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LAGEBERICHT 
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Die Aurubis AG hat auf Basis IFRS im Gesch
erzielt. Das operative EBT betrug 292 
wird eine Dividende in Höhe von 1,20 € vor

Hamburg, den 19. Januar 2012 – Die Auru
(Aurubis) hat im Geschäftsjahr 2010/11 ein
ergebnis (IFRS) von 421 Mio. € (Vj.: 447 Mi
Das um Bewertungseffekte in Höhe von  129 
bereinigte operative Ergebnis vor Steuern ko
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profitierte das Unternehmen von den guten wirt

und wurde im
eschlagen.

G  
teuer-

) erreicht. 
io. €  

 
abei 
chaftli-
felsäure-
tten bei 

chen Rahmenbedingungen, gestiegenen Sch
preisen sowie einem höheren Einsatz von Sc

t ebenfalls 
den sehr gute

Der vollständige Geschäftsbericht wurde heut
rer Internetseite 

a
www.aurubis.com veröffentl

 

Rohstoffmärkte 
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rungen führte. Aufgrund der günstigen Marktentwicklung 
waren wir in der Lage alle Standorte gut mit Vorstoffen zu 
versorgen. 

Die sich fortsetzende Konjunkturerholung und die festen 
Börsenkurse sorgten im ersten Halbjahr des Geschäfts-
jahres für ein hohes Aufkommen von Altkupfer. Da China, 
der stärkste Wettbewerber im Einkauf von Kupferschrot-
ten, nur ein begrenztes Kaufinteresse zeigte, konnten wir 
die Kaufbedingungen nochmals verbessern. Die für uns 
positive Marktlage hielt fast das gesamte Geschäftsjahr 
an.  
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Die Kathodenproduktion der BU Recycling/Edelmetalle  
übertraf im abgelaufenen Geschäftsjahr mit 213.000 t 
den Vorjahreswert von 212.000 t leicht. Die Durchsatz-
menge des Kayser-Recycling-Systems (KRS) wurde von 
233.000 t im Vorjahr um 12% auf 260.000 t gesteigert.  
Hierin machte sich bereits die neue Produktionsweise 
des im Juni in Betrieb genommenen KRS-Plus-
Aggregates bemerkbar. Durch die gute Versorgung mit 
edelmetallhaltigen Eingangsstoffen war es uns möglich, 
die Menge an ausgebrachtem Silber auf 1.367 t (Vj. 
1.339 t) zu steigern. Die Goldproduktion ging vorlaufbe-
dingt auf 35 t zurück (Vj. 38 t), lag aber weiterhin auf 
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Produktmärkte 
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Entwicklung in den Business Un

Die gute Versorgung mit Rohstoffe
Business Unit (BU) Primärkupfer
Geschäftsjahres eine hohe Ausla
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im Dezember 2010 ein 15-tägige

nesische Bedarf aber auch die durch die Abn
dustrien getriebene Binnennachfrage Europa
eine solide Kursbasis dar. Entsprechend
für eine Tonne Kupfer von 8.115 US$/t am An
Geschäftsjahres, auf Spitzenwerte von teilw
10.000 US$/t, bevor die wachsenden Unsic
den Finanzmärkten die Kurse Mitte Septemb
unter 8.000 US$/t sinken ließen. 

Das Angebot an Kupferkonzentraten entwicke
Verlauf des Geschäftsjahres am Weltmarkt po
im Spotmarkt zu einem b

 sich im 
itiv, was 
er 
langfristi-
rungen 
 Neben 
kte für 
s Materi-
erlöhne 
rbesse-

auftrat. Die Schwefelsäureproduktio
die eingesetzten Konzentrate, auf 2.002
2.071.000 t). In den drei Elektrol
934.000 t (Vj. 932.000 t) die Katho
mals gesteigert werden. Das operative 
märkupfer konnte deutlich auf 169,5 Mio
€) gesteigert werden. Diese Erge
besondere auf die günstige Markt
und Kupferrohstoffen sowie Schw
ren. 

Schmelz- und Raffinierlöhne führte. Auch unt
gen Verträgen ergaben sich deutliche Verbesse
der Konditionen, welche wir zu nutzen wusste
dem Konzentratmarkt entwickelten sich die Mä
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einem hohen Niveau. Das operative Vorsteuerergebnis 
glichen mit 

ten Monaten 

Die Ertragslage wurde im Wesentli
Faktoren beeinflusst: 

» Die Schwefelsäurepreise lagen

der BU verdoppelte sich auf 100,1 Mio. € ver
49,4 Mio. € im Vorjahr. 

In der BU Kupferprodukte sorgte in den ers
des Geschäftsjahres die gute konjunkturelle
für eine hohe Nachfrage nach Kupferproduk
Menge produzierten Giesswalzdrahts erhöht
etwa 3 % auf 785.000 t (Vj. 766.000 t), währe
Produktion von Stranggussformaten mit 197.00
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» Bereinigung um Effekte aus Kaufpreisallokationen, i.W. 
auf Sachanlagevermögen, ab dem Geschäftsjahr 
2010/11 

Die Erläuterung der Ertrags-, Vermögens- und Finanzla-
ge nach IFRS wird ausführlich im Geschäftsbericht dar-
gestellt. 

Im Geschäftsjahr 2010/11 erwirtschaftete der Aurubis-
Konzern ein operatives Ergebnis vor Steuern (EBT) von 
292 Mio. € (Vj. 159 Mio. €), was den insgesamt guten 
Geschäftsverlauf des Aurubis-Konzerns widerspiegelt. 

chen durch folgende 
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 und Abschreibungen 
(EBITDA) erreichte rund 440 Mio. € (Vj. 293 Mio. €).  
Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) lag bei  
327 Mio. € gegenüber 187 Mio. € im Vergleichszeitraum 
des Vorjahres.  Nach Einbeziehung des Zinsergebnisses 
betrug das Ergebnis vor Ertragssteuern 292 Mio. € (Vj. 
159 Mio. €). Die Nettozinsaufwendungen von 35 Mio. € 
haben sich gegenüber dem Vorjahr (28 Mio. €) um  
7 Mio. € erhöht, bedingt im Wesentlichen durch eine hö-
here durchschnittliche Bruttoverschuldung sowie höheren 
Zinsen.  

Nach Abzug des Steueraufwandes ergibt sich ein Kon-
zernüberschuss in Höhe von 211 Mio. € (Vj. 121 Mio. €). 
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47,9 Mio. € auf 49,7 Mio. € anstieg. 

 

Ertragslage 

Der Aurubis-Konzern berichtet nach den Inte
Financial Reporting Standards (IFRS). Metal
schwankungen führen bei Anwendung der D
methode durch den Ausweis von Buchwertv
gen des Vorratsvermögens systematisch zu
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Finanzlage und Investitionen 

Der gute Geschäftsverlauf wirkte sich positiv a
IFRS-Brutto-Cashflow aus, der mit 792 Mio. €
Mio. € über dem Wert des Vorjahres lag (Vj. 5
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Im aktuellen Geschäftsjahr wurden zudem Netto-
Zahlungen für den Erwerb von Anteilen verbund
Unternehmen der Rolled Products Division von 
Höhe von 159 Mio. € geleistet. Unter der Berücksichti-
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Ausblick  

Im Kernmarkt Kupfer und auch in a
spricht trotz konjunktureller Unsich
anhaltend hohe Metallpreise, jedo
zu rechnen. Wir erwarten Unsicherheite
Nachfrageentwicklung in unserem
Andererseits dürfte die Energiewe
dazu beitragen, durch den anstesich in der Berichtsperiode ein Netto-Cashfl

von 418 Mio. €, der um 333 Mio. € über dem
wert lag. 

Die Investitionen (inklusive Finanzanlagen und
Akquisition der Luvata RPD) betrugen im Beri
raum 116 Mio. € (Vorjahr 151 Mio. €) und bes
Wesentlichen aus Investitionen in Sachanlage
größten Investitionen entfielen dabei auf die
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tung am Standort Hamburg (Future RWO) sowie d
Ausbau der Anodenschlammverarbeitung
Hamburg. 
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de Risiken, w
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Wi s gut aufge
dell und 
sichtlich a

 eschäft 1 Ges
BU Primärkupfer     
Konzentratdurchsatz t 2.057.00 2.063 - 0 .000 
Schrotteinsatz t 216.00 179. + 21% 0 000 
Schwefelsäureproduktion t 2.002.000 2.071.000 - 3% 
Kathodenproduktion t 934.000 932.000 - 
BU Recycling/Edelmetalle     
Schrotteinsatz t 130.000 117.000 + 11% 
KRS-Durchsatz t 260.000 233.000 + 12% 
Kathodenproduktion t 213.000 212.000 - 
BU Kupferprodukte     
Gießwalzdrahtproduktion t 785.000 766.000 + 3% 
Stranggussproduktion t 197.000 210.000 - 6% 



 
II. KONZERN-KENNZAHLEN IM ÜBERBLICK (IFRS) 
 
 

 * Bereinigung um: 
 1) Bewertungsergebnisse aus der Anwendung der Durchschnittsmethode nach IAS 2 
 2) Kupferpreisbedingte Bewertungseffekte 
 3) Bewertungseffekte aus der Kaufpreisallokation i.W. auf Vermögensgegenstände des Anlagevermögens für Akquisitionen ab  

    dem Geschäftsjahr 2010/11 
 

 4. Quartal Geschäftsjahr  
  2010/11 2009/10 Differenz 2010/11 2009/10 Differenz 

Umsatz Mio. € 3.574 2.817 + 27% 13.336 9.865 + 35% 

Rohergebnis Mio. € 1.084 1.040 + 4% 150 288 - 48% 

Personalaufwand Mio.   0% 31 295 + 6%  € 82 82  2 

Abschreibungen M   0% 124 106 + 17% io. € 41 27 + 5  

Mio. € EBITDA 
ITDA operativ* M

7 
 

156 
 

- 96% 
1% 

580 
440

581 
293 

- 0,4% 
+ 50% EB io. € 117 73 + 6  

Mio. € EBIT 
EBIT operativ* Mio. € 

 
 

 
 

7% 
6% 

456
32

475 
187 

- 4% 
+ 75% 

- 34
87

129
46

- 12
+ 9
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Mio. € EBT 
* Mio. € 

- 48 
 

120 
 

- 140% 
9% 

421 
29

447 
159 

- 6% 
+ 84% EBT operativ 73 37 + 9 2 

Konzernüberschuss 
erschuss operativ 

Mi
Mio. € 

 
53 

 
33 

6% 
+ 61% 

3
211 

326 
121 

- 1% 
+ 75% Konzernüb

o. € - 16 96 - 11 22 

Ergebnis je Aktie € 0,42 2,33 - 82% 7,33 7,93 - 8% 

Brutto-Cashflow    4% 792 512 + 55% Mio. € 300 128 + 13  

Netto-Cashflow Mio. € 147 293 - 50% 418 85 + 392% 

Investitionen  
(ohne Finanzanlagen) 

KONZERN-KENNZAHLEN

Mio. € 38 26 + 40% 116 151 - 23% 

Kupferpreis  
(Durchschnitt) US$/t 8.982 7.242 + 24% 9.096 7.036 + 29% 

Belegschaft  
(Durchschnitt)  5.387 4.779 + 13% 5.009 4.754 + 5% 



 

V. TERMINE UND KONTAKTE 

4. Februar 2012 

1. März 2012 

März 2012 

Zwischenbericht zum ersten Halbjahr 2011/12    14. Mai 2012 

Monaten 2011/12   14. August 2012 

 RELATIONS-KONTAKT 
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FINANZKALENDER 

Zwischenbericht zu den ersten 3 Monaten 2011/12   1

Hauptversammlung 2012          

Dividendenzahlung 2012          2. 

Zwischenbericht zu den ersten 9 
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Tel.  +49 40 7883-3053 
e-mail: m.hessling@aurubis.com

 

 

 

Matthias Trott     
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.com
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Rechtlicher Hinweis: 
Zukunftsgerichtete Aussagen 
Diese Information enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf unseren gegenwärtigen Annahmen und Progno-
sen beruhen. Bekannte wie auch unbekannte Risiken, Ungewissheiten und Einflüsse können dazu führen, dass die 
tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage oder die Entwicklung von den hier gegebenen Einschätzungen abweichen. 
Wir übernehmen keine Verpflichtung, zukunftsgerichtete Aussagen zu aktualisieren.
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TERMINE UND KONT
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